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n Allem lieblich“ drei Sonnenblumen; oder 2 Hauptſtück: Vom
Bekenntniß der eigenen Schwäche und dem Elende dieſes Lebens“ eine
Partie Röhricht. Wie mannigfach findet ſich dann dasſelbe Thema illuſtrirt,insbeſondere die verſchiedenen Verſuchungen Iu verſchiedenen Zeichnungen.Doch mir gefällt beſonders, daß die Mehrzahl der Illuſtrationen Scenen
darſtellt aus der h Schrift des alten, wie des neuen Bundes, wenn auchdie eichnung vielleicht mit mir manch' Anderer auch beſonders an den
Köpfen der Apoſtel und ſelbſt des Heilandes er und zarter wünſchenürfte Kommen In den Zeichnungen auch hie und da entbehrliche Nudi⸗
dten vor, E muß andererſeits wieder obend erwähnt werden eine ganzoriginell gehaltene heil Magdalena 161) Den 9———  Text betreffend
müſſen bir uns beſchränken auf Wiedergabe eines 4  el der „Sonntags⸗beilage des mer Tagblatts“, nach dem die Ueberſetzung „ dem
Anſchlu an die metriſche, nicht ſelten gereimte Form des Urtextes einen
eigenthümlichen Vorzug eſt Dazu ommt die Bemerkung: Jedem
apite hat der get  olle Ueberſetzer noch eine kurze erläuternde Betrachtungangefügt, den Leſer noch beſſer n den Geiſt der eun

einzuführen. abenen Abhandlungen
St Florian. Profeſſor Albert U ch

18) „Das Leben un Wirken der großen KaiſerinMaria Thereſia“ heißt ern „Gedenkblatt“, welches der a  b· S ⏑ecnmeliſche Schulverein für Oeſterreich au nia der feierlichen Ent.
hüllung des aria Thereſia-Monumentes Iu Wien (13 Mai 1888
herausgegeben hat Verfaſſer der Feſtſchrift iſt ranz u  e, rofeſſor
anl Staatsgymnaſium im Bezirke von Wien.

Die wichtigſten Momente aus dem Leben der großen Kaiſerin werden
im „Gedenkblatt“ n warmer und populärer Sprache gezeichnet. ohl⸗
thuend wirkt der glaubensvolle Zug, der die Feſtſchrift durchweht und Uns
nicht nur die glänzenden Herrſchergaben der großen Frau, ondern auch
ihre tiefreligiöſe Geſinnung im ſchönſten Lichte erſcheinen läßt Da der
Preis der 38 Seiten ſtarken roſchüre, welche im Selbſtverlage des kathol.
Schulvereines haben iſt, nur kxr beträgt, eignet ſich dieſelbe vVor.
trefflich zur Maſſenverbreitung Unter das katholiſche olk und insbeſondere
Uunter die katholiſche Jugend.

Linz Profeſſor Dir Martin u
19) Das al

eiligſte Sacrament das ahre 0

der e  E. In Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch für das chriſtliche
olk von Dr oſe Walter, Pfarrer und Decan un Flaurling.
Mit ürſtbiſchöflicher Approbation. Brixen, ruck und Verlag von

Weger's Buchhandlung. und 607, Pr 2.— 14.—
Vorliegendes Buch iſt zUur Belehrung und Erbauung des

katholiſchen Volkes geſchrieben. Demgemäß wird im Theile 1—2
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die katholiſche Lehre üher Weſen und Wirkungen des „tremendum
mysterium“ Unter ſteter Berückſichtigung des Leſerkreiſes dargeſtellt, im
weiten Theile 243— 534) alles auf die Vorbereitung zur heiligen
Communion, Dankſagung nach derſelben bezügliche 4 ausführlich abgehandelt. ne edle, einfache und wahrhaft opuläre Sprache, große Ver⸗
trautheit mit dem Gegenſtande, Liebe und Begeiſterung für denſelben, eine
Wärme, die Herzen kommt und zum Herzen dringt, ſind Vorzüge,
die dem aufmerkſamen Leſer Ofor M die Augen ſpringen. Dabei weiß der
Verfaſſer ebenſo trockenes Aufzählen wie übertriebene und arum anwidernde
Gefühlsduſelei 3u vermeiden. Es iſt geſunde, kräftige Hausmannskoſt, die
hier dem katholiſchen Volke gereicht ird Die Brauchbarkeit des Buches
ird noch Urch einen Anhang 535 —594) erhöht, der eine Meß
andacht, Beicht  — und Communiongebete, Litaneien und eine Kreuzwegandacht
enthält. Möge asſelbe nur rech viele Leſer finden! Auch der Seelſor
ird 2 nich ohne Nutzen aus der Hand geben. ger

Wenn S 66 geſagt wird, Chriſtus ſei nach Calvin Lehre im
Altarsſacramente nicht wirklich gegenwärtig, ſondern dasſelbe ſei nur ein
Zeichen des eihes und Blutes Chriſti, ſo ird oh Calvin Zwingli
oder Carlſtadt zu ſetzen ſein, da bekanntli etwas nderes ehrte.
der ſollte der Verfaſſer eshalb, weil dem üricher Conſens 1549
V politiſchen Motiven beitrat, ihn rückſichtlich der Abendmahlslehre

den Zwinglianern zählen?
Mitterretzbach (Niederöſt.) Andreas im U 11

20) egebenheiten aus dem RN X

eſu.
Entwürfe 3u Betrachtungen nach der Methode des hl gnatius von
Loyola zunächſt für Cleriker von Julius Müllendorff
Mit Genehmigung der fb Ordinariate von Brixen, Laibach, au
und Trient, und Erlaubniß der Ordensobern. Klein 80 Seiten 352
Ladenpreis broſch 1.80 ruck und Verlag von
Felician Rauch, unsbru

Der Verfaſſer hat die Abſicht, für die verſchiedenen Zeiten des Kirchen⸗
jahres Entwürfe Betrachtungen In mehreren an  en herauszugeben,
aber o, daß jede Bändchen doch wieder für ſich ein abgerundetes Ganze
bilden ſoll Die zwei früher erſchienenen Lieferungen üher „die Bergpredigt“
und „das Ziel der Gerechten“ aben allſeitig eine rech anerkennende Auf
nahme gefunden. Die gleiche Empfehlung verdienen auch vorliegende Ent⸗
würfe. An der Spitze ſteht ein chronologiſcher Ueberblick u  .  ber das öffentliche
Leben Jeſu —(7 Seiten); ann folgen 51 Betrachtungen 13  ber die öffentliche
Wirkſamkeit des göttlichen Heilandes; am hluſſe iſt noch ern kurzer

Seiten) „Anhang von erklärenden Anmerkungen“ angebracht, in denen
einzelne wichtigere ätze aus der Schrift und den Vätern begründet werden.

Die Betrachtungen ſelber ſind klar, gründlich, nüchtern, und leten
dem an die Betrachtung gewöhnten Cleriker reichen Stoff Verſtändniſſe


